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Tages-Rundschau.
Zar Zage

Aöln. Ztg nus  Berlin  folgendes Telegramm:
uhrcnö die politischen Osterferien sich ihrem Ende -uneigen,
l,t nur im Süden , wohin sich im Frühling die Staats

„1fr mr Erholung ztl flüchten pflegen, Wichtiges erledig«, nicht
>töclsaß lothringischeStatthaltersrage wird ihre lang erwar
Kt̂ Iung finden. Der Begegnung der Monarchen des Drei

ui Wien und Venedig folgt das Zusammentreffen der Mi-
. Aeuszcrn non Ocsterreich-Ungarn und Italien inAbbazia,

.ille Vorgänge im Dreibund in der legten Zeit die sran
'"reffe besonders lebhaft beschäftigt. Das; bei dieser Zu-

ruTiUüiftd.e Frage der Beantwortung der griechischen Nöte
ciaihr.uinticr der beiden an der südalbanischenFrage meist

urteil Staaten beschäftigenwird, ist bereits gemeldet. Man
te»! Zustandekommen einer gemeinsamen einheitlichen

r>der Großmächte nach allen Zeichen bereits ein günstiges
ifiüon stellen. Beachtung sollten in diesem Zusammen-
>1, die Worte sindeu, mit denen die ..Times" einen Artikel

;e albanische Frage schließt. Nachdem das Blatt die Be-
eines Versagens der Bemühungen der albanischen Ne-
mb der etwaigen Notwendigkeit eines osterreichisch-nn-

.aiii'iiifrfjeti Eingreifens geschilderthat. fährt es fort:
iru-hluilaiiriien, unter dessen Auspizien Albanien geschaffen
}c:i ist. und dessen Offiziere und Beamte unter schwierigsten

glänzende und uneig -nnügige Arbeit flcleiflct haben, ist
;i-»r ?mge moral!sch interessierl. Wenn unsere Truppe nicht
vtM-ou’n werden soll — und beim gegenwärtigen Stand der
v u ' iio sie kaum zurückgezogenwerden —. ist es Pflicht

iegierung, ihre künftige Politik ernstlich in Erwägung zu

'ivciiiroiibdiese Dinge noch in der Schwebe sind, ist das Er
dir französisch lürlischen Verhandlungen, die seil Monak-.'ll

.'legiertingen beschusngten. m seinen Umrissen bekannt ge-
d.i, Das Zustandekommen dieser Abmachungen ist ein wei-

Lchril! aus dem Wege, aus dem vor zwei Monaten mit der
Mruilg der deutsch sranzäsischen Abmachungen eine Strecke

'itg.Ii'gl worden «st. Mau nähert sich den« bedeutsamen Ziel,
'önhältmsse für die wirtschaftlicheBelötigang Deutschlands

.lre'ichs in den Gebieten der asiatischen Türkei zu schassen,
(üü>u-er. die weilen; M .lteiluiigcn adzuwartcu, welche die
m Zeit bringen wird.

Das fraiserpaar in Korfu.
•, r.r f ii, 14. April. Das Kaiserpaar mld die Königin der
nenbesuchten mit den Professoren Earno und Dörpfeld f)ei*-e
Änag das Museum und du' uuf die Ausgrabungen in Garitza,
ii, n. ein Stein mit einer Widmung an die Göttin Artemis ge-
t: unb sreigelegt wurde. Bis jetzt sind etwa 40 Säulen-
pu loh ungefähr einem Meter Länge , übereinander geschichtet.
Den worden.

Das vcfindcn des Königs von Lchweden.
rioclholm.  ilkach dem Dienstag varn'.iltag ausgegebencn
:>:>hat der .König nachts zehn Stunden ruhig gefchlasen. seit

Operationdas erstemal ahne Schlafmittel. Die Kräfte nehmen
M zu und das A tsfchen zeugt von guter Genesung.

Blrlvr Btittrlllliigra.
rlsruhe. Das Großherzagspaar reist am nächsten Freitag
!u!ul)cn, um lias Königvpaar zu besuchen. Die Rückkehr
ail-ruhe erfolgt am Somuag abend.
»»uschn-elg. Das am 9 April zur Taufe des Erbprinzen
itrejsende Kaiserpaur verläßt am 10. Mai abends Braun
.um direkt ».ach Elsaß-Lothringen zu reisen. Danach wird
% Wiesbaden besuchen.
i&vesinden de» Großherzogy von Mecklenburg-Strelih. der
.>.l>einer Darmoperation unterziehen mußte, ist laut ..B.
(i>immer nicht befriedigend. Entgegen den ossiziellenBe-
ie-ll »och immer Grund zur Sorge um den 06jährigen

pursten ooeliegen.

laiberichteu. Nassauische Nachrichten.
viebrich. den 1.5. April 1914.

* vJmAnzeigenteil der heutigen Nummer ,st*das Programm
Woh l t ä t i g ke i t s v o r ste l l u n g e u des B e r e i n s

'' iudcrhorte  veröffentlicht, welche nm nächsten Samstag
cminlafl in der Aula der Niehlschule slallsitiden. Der Karien-

-rilmij war schon ein recht reger. Karten für Samstag zu l u.nd
■iur Sonntag zu 1 Mark sind in de>t Buchbiitdereien von

«Kunz) und Weimar, sowie in der Hosbuchhandlung
erhältlich. Der Beginn der Aufführung ist an beiden

fil r ‘i VUhr  sestgeseßt und wird gebeten, die Plätze pü n kt-
'/ '»zunchmen. — Wie ans dem Programm ersichtlich, steht ein
l*uii'ev Genuß bevor und wünschen wir im Interesse des ge-
iw'i'.'.igen Zweckes und der Mitwirkenden einen vollen Erfolg.

-P'nte abend h ' . Uhr findet im vorderen Lokal der Taunus
«Pc-rterrezinnner) eine Vorbesprechungder Arbutnehmer
tniifllieber für die Wahl der Beisiszer zum Berficherungs-

- ^"'i' iich statt.
am zweiten Osierseiertagc bei Schierstein als Lei che

>nnb,*t c Kn a b e ist der seit dem 18. März vermißte Walter
‘‘f'01 genannt Blum. Sohn des Fabrikarbeiters Karl Schlegel

Andere Kinder halten gleich damals behauptet, der
!' ! '>'! ui den Rhein gefallen. Vier lange Wochen blieben die
*f1°rii|C!' in Ungewißheit über das Schicksal des Kindes.

»u'K'tn chause der Kaiserslraße. in welchem erst var
Einbruch  in eine Mansarde verübt wurde, ist jeßt

1 !| Fchig'.-brochrn wurden. Und zwar wurde dieselbe Man
^ o '.'''selben Schränie mit Nachschlüjsein geöffnet. Der Dieb

iebod> nur ein altes leeres Portemotinaie ergattert
Uneai Mufe der Weiherga»e fpieiie sich am 2 Feiertage

1•*" ln Pf ab. bei dem die. eine Partei einen gefüllte» Milch

tops an dem Kopf des andern entzwei warf, fodah der Getrofsene
ärztliche chilse in Anspruch nehmcu mußte.

Fn der Nähe ü»r Armenruhmühle ist gestern ein Rennauto
mit einem Taxameterauto zusammengerannl. Legleres wurde er¬
heblich beschädrgn Personen wurden nicht verletzt.

* Bor einigen Tagen wurden drei schulpslichlige Kinder dabei
erwischt, als sie in einer hiesigen Fabrik E i se n t e i l e ste h l e n
wollten. Sie hatten sichz»l diesem Zwecke einen kleinen .Zhand-
wagcn mitgebracht, aus dem sie das gestohlene Gut sortbringen
wollten.

' Auf der Waldstraße wurde am Samstag ein Fürforge-
zögling  f e stg e n o m m e n . der non seiner Fürsorgestelle ent¬
wichen war. Die Festnahme war nicht nngcsährlich. denn der
Bursche hatte im Belt, atis dem er geholt wurde, ein Messer nebeu
sich liegen. Er konnte aber im Schlafe überrascht werden.

K a ! t e N ä cht e in Aussicht!  Fnsolge der nördlichen
Luftströmung war das Thermometer Heine früh bis auf !C>V über
Null he.runtergegangen.

* Der Kuckucklieft bereits am 12. April, dem ersten Osterfeier¬
tage. im Gemeindewald zu Sonnenberg seine sermönende Lock
stimme hören und sich sehen. Er ist demnach in diesem Jahr sehr
früh erschienen, kommt er bod) sonst gewöhnlich erst Ende April.

* D i e Frauenabteile in der Eisenbahn.  Trotz¬
dem die Mehrzahl aller weiblichenReisenden die Nichtraucherab¬
teile beuügen, wird im Gebiet der preußisch-hessischenEisenbahnver-
wal.'ung daran sestgehuiien. daß in jedem Zug eine bestimmteAn¬
zahl Frauenabteile vorhanden sind. Doch ist neuerdings bestimmt
worden, daß im Frauenabteil unter Umständen auch Männer
Ptasz nehmen können, wenn der Zug stark besetzt ist und sie vom
Zugpersonal dorthin qewielen werden. Doch soll das in der Regel
nur geschehen, wenn es fick» tim die Abfahrt von der vorleßten
Haltestelle des Zuges handelt. Bedingung für die Befeßung des
Frauenabteils mit Männern bleibt aber, daß leine Frauen darin
sitzen.

]abrcmrlatnlBii(i des Allgcndata Scbrtrvcrdis
in Brgtrraag,drztrb Mtttdadr».

Der Aestkommers.
Der große Saal der Tutnhnlle am Kaiserpias; beherbergte

gestern abend eine jrohgestimmke Menschenschur. Vollzählig
waren die anläßlich der Jahresversammlung hier anwejenoen
Lehrer mit ihren hiesigen Kollegen erschienen, um gemeinsain
einige Stunden fröhlichen Beisammenseins zu geineßen. Aus
der Bürgerschaft hatten sich dazu viele Gäste eingefunden. Auch
Damen waren in großer Zahl erschienen. Der große Saal ver¬
mochte kaum alle Erschienenenzu fassen: desglcichenwar die Ga¬
lerie rinaeum dicht besetzt. Der Abend nahm unter Leitung des
Vorsitzenden des Bicbri.chcr Lehrcrvcreins Herrn 'Nieder  einen
fidelen. angeregten Verlach. Anlprachen. musikalische lind gesang¬
liche Darbietungen, sowie Gesang gemeinschaftlicher Lieder
wechseltenmiteinander ab. Herr Nieder  hob in seiner Be¬
grüßungsansprache hervor, daß die Lehrer heute zeigen wollten,
da»; sie nicht die Griesgrämer find, für die sie mancher hält, son¬
dern daß sie auch sauren Wochen auch jrvhe Feste zu seiet.i 'ver¬
stehen. Er dankt für die Ausuahtne, die der Allgemeine Lehrer-
verein in Biebrich gefunden habe, sie habe gezeigt, daß die Bürger¬
schaft für die Lehrer noch etwas innig habe Er begri.ßt die ('' r-
fchientnen Herzli-h. insbeiondcre Herrn Landrat Kammerherrn
i) Heimburg, ferner den Vorsigetiden des Mainzer Lehrcrvereins
.Herrn Fuchs, den Vertreter des preußischenLehrervereins Herrn
Rektor Vorbah! aus Magdeburg, ferner den inzwischen ebenfalls
erschienenen Herrn Pfarrer Dr. Gerbert als Vertreter der stüdii-
fdjen Schuldeptiiation. sowie den Gcsamtausschußdes Allg. Lehrer-
veirins und schloß mit dem Wunsche, der Abend möge einen solchen
Verlauf nehmen, daß er allen Teilnehmern noch lange im i'te-
dächtnis bleiben werde. Dann e.grifs Herr Landrat Kannnerherr
von Heimburg  das Wort. Er knüpft an die engen Be¬
ziehungen an. die er m seinem früheren Wirkungskreise Bieden¬
kopf als Vorsitzender der Kreis-Lehreroersammlungen zu den
Lehrern hakte. Wenn sich auch eine !old)o Einrichtung hier nicht
habe verwirklichenlassen, so wüßten die Lehrer doch, daß er ein
warmes Herz für ihr 'Wohlergehen habe. Es sei ihm eine ganz
besondereFreude, heute unter ihnen weilen zu können. Wenn er
auch zu der Hauptvcrsamntlnng niait selbst kommen könne, so
werde er sich doch über die Verhandlungen unterrichten, um als
Abgeordneter die Wünsche der Lehlcrsrhast. seien cs solche persön¬
licher Natur oder solche für die Durchsührlingihrer Ausgaben, dir
treten zu können. Zum Schlüsse lenkte Redner die Blicke aus Se.
Mas. den Kaiser und König, der ebenfalls von der Bedeutung der
Volksschule durchdrungen sei. und forderte die Versammlung aus.
einziistimm'.'n in den Ruf . Se . Majestät der Kaiser Wilhelm i !-,
er lebe hoch! Alle stimmten freudig in den Ruf ein. nackt dessen
Verhallen die Kaiser-Hymne gesungen wurde. Herr Pfarrer
Dr. Gerbert  überorachte im Aujtrag de-.» Vorsitzenden der Orts
schu'deputation die Gruße dieser Körpersarast. die ständig beiirebt
gewesen sei, das Wohl der Leb.er im Auge zu haben. Et htbe
ferner die Freude, den Lehrer Verein namens der evangelischen
Gemeinde begrüßen zu dürfen. 7iu seinen weiteren Ausführungen
bezeichnete er als den Mittelpunkt des Wirkens der Lehre' fchasl,
als bin Mittelpunkt alter Pädagogik die Seelengüte und stellte als
Aorbild hieifür die Gistalt Pestalozzi's ins Lickit. Herr Fuchs
Mainz übet brachte die Gruße des Mainzer Lehrervereins. leider
habe die hessische Lehrerschast nicht m größerer Stärk ? vertreten
sein können, da sie selbst in Darmstadt zur Zeit ihre Versammlutig
abhalte. — Die Musi!vortrage wurden ausgesührt von der Ka -
pelle d e s P i o n t e r Bataillon  s N r. 25 unter Leitung
bo Herrn Obennusikmeisters Eisold, der ein sehr schönes Pro
gratmn zufammengestellthatte. Den Leistungen der Kapelle, die
wie der Kommeisleiter in seine» Danlesworten auslührte . zum
erftenmaie Gelegenheit gehabt habe, in eine »o gute Fühlung mit
der Bürgerschaft zu treten, gebuhtt das größte Lob und sie landen
auch bei den Zuhörern vollsten Beifall, sodaß sie sick, zu Wieder¬
holungen verstehenmußte. Emen vollen Erfolg konnte ferner der
(g c s a n g v e r i n ,.E i n t r a cht" unter Herrn Schauß' Leitung
buchen. Die Sänger waren mit Begeisterung bei der Sache und
führten ihre Ausgabe mit der bekatmten Gediegenheit durch. Auch
sie wurden durch d«m stürmischenBeisali veranlaßt, einige Zu-
gaben zu spenden Fräulein H e d m i g Schäfer,  die am selben
Tage schon zioeimal Gelegenheit hatte, bei musilalisckten Bei an
jialllingcn als Solistin initzuwirlei.. zeigte durch ihre Mitwirlang
a-.itli bei dieser Feier, daß sie nickstallein eine tüchtige, fonbern and)
ausdauernde Sängerin t,r. Außer einigen reizenden tleinerc

L.edern sang sie die Sopran -Ane aus dem „Freischütz": „Wiv
nahte mir der Schlummer". Mit ihrer wohllautenden, feinge-
schusten Stimtne und dem ausdrucksvollen Vortrag eroberte sich
die Sängerin alle Herzen und der Beifall wollte kein Ende
nehmen. Der Turnverein  sühne eine Musterriege in Stab
Übungen und eine solche am Reck ins Tressen, die ihre Vorfüh¬
rungen elegant und gewandt aussührten und ebenfalls größte An¬
erkennung fanden. Kurz nach 12 Uhr war der offizielle Teil des
Kommerses abgewickelt. Herr Lehrer Glieder  dankte allen Mit
wirkenden aochmals herzlichft für ihre Darbictnngen. Aber die
Besucherblieben noch in großer Zahl zu dem folgenden Tänzchen
vereinigt, das den Abend beschloß.

, Die Hauptversammlung
begaitn heute morgen 16 Uhr in der Turnhalle am Kaiserplatz, die

ans den letzten Plag von den Vertretern der Vereine besetzt
r. Der Borsitzende Herr Rektor Iacobi -Wicsbaden eröjfnele

die Versammlung mit Worten der Begrützni'g und hieß besonders
die als Ehrengäste erschienenen Herren Reg. und Schulrat Dr.
Grau . Oberbürgermeister Vogl und Beigeordneter .Kranzbühler.
KreisschulinspektorPfarrer Stahl . Stadtschulrat Dr. Müller Wies¬
baden und Rektor Vorbahl als Vertreter des Preriß. Lehrer Ver¬
eins willkommen.

Es erhielt sodann das Wort Herr Regierungs- und Sibulrak
Dr. G rau,  welcher im Auftrag der Kgl. Regierung deren Grüße
überbrachte und versicherte, daß die ^iegierung au den Verband
langen dieser Tagung lebhaften Anteil nehme. Er warf einen
Rückblick auf dos in den letzten 26 fahren Erreichte. Wenn auch
nicht alle Wünsche ersültt wurden, so sei doch Großes geschaffen
und eine Fülle von Fleiß, Hingabe und Opserfreudigkeilan den
Tag gclegi worden. Besonders erkennt Redner die Mitwirkung
der Lehretschaft an den großen Aufgaben- dcr Zeit an, so ans dem
Gebiete der Bekämpfung der Schundliteratur, der Jugendpflege
usiv. Mit dem gesteckten Ziele der nationalen Einheitsschule be
rote man das Gebiet der Probleme: aber die Idee sei gefaßt ivar.-

dcn von wayrhast großen Männern des Geistes, wie Eommenius,
Pestalozzi und Fichte, sie ist geboren aus Liebe zu unferm Volk,
und cs ntiiffc das Für und Wider reiflich abgewogen iverden, da
mit die Wahrheit ans Licht komme. Volksschule und Lehrerstand
würden neues Leben nur erfahren, wenn Opfer gebracht werden
in der Hingabe der Persönlichkeit an die Sache. Wenn dieser Geist
der Hingabe, der treuesten Pslichtersüllung alle die beseele, die in
und an ver Schule arbeiten, dann werde die Volksschule die Stel¬
lung. die ihr gebührt, erringen, zum Besten für Stand , Schule und
Volk.

Der nächste Redner war Herr Oberbürgermeister V o g t -
Biebrich. Wann es heiße, die Lehrerschaft ,ei eine Macht im
Staate geworden, so halle cr das für voii berechtigt: um die Macht
zu erringen, muß man kämpfen, und die Lehrer haben einen leb-
hafteit Kampf gekäitipft, allerdings mit den guten Wasjcn des
Geistes und damit manchen schönen Sieg erl ungen. Er hasse, daß
ihnen noch manche Erfolge bcschteden sein mögen. Dazu sei nötig,
daß die ganze Lehrerschasteimg sei und ihre Kräfte nicht zersplit
tere. Es wäre für das Schulwesen ganz förderlich, wenn die
Lehrerschaftsich auch an der V îmaltung d̂er Gemeinde noch mehr
betätigen lönnte und dürste, als cs dcr Fall ist. Do würden sich
tiianche läegcnsätze abschleisen. Zn Biebrich i)ab'.' man den Versuch
gemacht, die Lehrerschast zu allen Zweigen der Verwaltung heran
zuziehen, wo es angängig fei. und sie selbst haben sich an allen
edlen Vereinsbestrebtingen betätigt und damit Erfolge errungen.
Die Stadt könne froh sein, daß sie solche Mitarbeiter habe. Dafür
bringe der Magistrat sotauhl. wie die Schuldepntation der Lehrer
h!\ i*i das weiteste Vertrau ;t entgegen, und wenn nicht die Mittel
dies versagten und Bicbnch nicht var den Toren Wiesbadens läge,
würde gern den weitergehendon Wünschen Rechnung acuagcn.
Jedenfalls würden aber alle die Ucberzeugnng mit nach .Hause
nehmen, daß das Schulwesen Btebrickis aus der Höhe stehe und
daß mir hier eine ganz ausgezeichnete Lehrerschaftbesitzen. Mit
dein Wunsche, daß die tu Biebrich verlebten Stunden den Lehrern
n angenehmer Erinnerung bleiben werden, heiße er sie iin Nennen

des Magistrats und der Schuldepntation herzlich willkommen.
Herr KreisschulinspektorStahl  begrüßte alsdann die Ver-

sainnilung. Er führte ungefähr Folgendes aus : Mit dem herz-
lickTenDank für Ihre freundliche Einladung z» Ihrer heutigen
Hauptversammlung verbind, 'ch die herzlichste Begrüßung. Lange,
lange Jahre haben Sie in die Lunde gehen lassen, seitdem Sie zum
legten Mal in unserem schönen Rheinstädtchen getagt haben.
Viele, die damals vvr 46 Jahren hier waren, sind heute nicht mehr
unter Ihnen . Sie ruhen im sriediichen Scksluntmniervon ihrer
Arbeit aus . Wir gedenkenihrer, aber wir wollen sie nicht stören.
Wie dem nun auch sein niag. ob viele oder wenige von dainals
heute unter Ihnen weilen, seien Sie uns herzlich willkommeit,
nehmen Sie mit nach Hanse eine fröhliche Erfrischung für Geist
und Leib. Sie weilen in der Gcbnrtsstadt Riehls. Da konnte es
wohl nicht anders sein, als daß Sie in Ihrer Tagesordnung dieses
Mannes gedenken, der mit vielen Fäden an die Schule und ihre
Arbeit gebunden ist. Sie sind zusammen gekommea am Fuße des
Nationaidenkinals, das vom Niederwald auf Ihrer Reise hierher
Sie gegrüßt hat. Sie wollen reden von der nationalen Einheits¬
schule. Ein großer Gedanke, so groß und so schön, wie die Mutter,
die ihn zur Tat soll werden lassen: die deutsche Einigkeit und Ein
heil. Wie weit wir von der Verwirklichungdieses Zieles no.h ent¬
fernt siitd. wie lange es noch dauern wird, bis der große Gedanke
zur großen Tal , und die schöne Idee Wirklichkeitwerden wird,
wir wissen es »ick»t. Helsen Sie, verehrte Herren, mit, dies Ziel
.ni erreichen, indem Sie Deutschlands große Ekeschichte in den
Herzen der Jugend immer wieder groß werden lassen. Dann er
ziehen Sie ein Geschleiht heran, b.K- seine (9roste, aber auch seine
Ausgaben, die ihm aus seiner Grüße erwachsen, keimt. So wünsche
ich Ihnen Gottes Segen zu Ihrer Versammlung und hokfe. daß.
wenn Sie heitnkommen, Sie sagen werden: In Biebrich war und
ist es schön.

Herr Stadtschulrat Dr. M ii Iler  Wiesbaden begrüßte die
Versammlung in längerer, liesempsmidenerRede. Mit herzlick>er
Freude habe er oie Einladung entgegiiigenmninen. n«cht nur . weil
iyn seine neue Stellung dazu verpflichte, fanbein weil ihn sein
Innerstes von jeher zu den großen Ausgaben ziehe. Jeder Ge
bildete sollte es als e.ue nmere Nötigui"'. empsindeu. mitzuaebeiten
an der Losung der Probleme der BoNserzichung mit .»liicksichi ans
die Bedeutung, welche die deutsch-? Schule im Wirtschaftsbetriebi?
Hube. Redner führ! dam, aus , daß wir dir grandioje Emwickc
kling Deutschlands nicht nur der Intelligenz des oemicheu Kauf¬
manns . a cht nur den Fortschrittcu der lechnitchev LKssenschaslen.
sondern vor ollem der Bildungsstätte, die de» Menjcheiigeisti»oti
den Fesseln befreit, die den inngen Willen in die Bahnen des



Wüten zu lenken firf) bemüht ; mir verdanke » de» Fortjchritt vor j
allcm and , der in den deutsche» Schulen vorgebildeten Armee der
! »>udi»' „ Arbeiter . Der Weimer schildert dvn » die vtrofjo Bede»

der Schule uns sozialem , elbischem imb nationalem Gebiet,
i j »leite die Erziehung nicht des Unfeine » in , 2»olk. sonder » die
h' n, »'!)»nfl des liln ielne » z u m Volk , die Erfüllung des Einzelne »»
mit staatsbürgerlicher Gesinnung . Redner schließ, mit dein
Kßun «»1,e, dos; die Tagung die Freude am schönste» aller Berufe
neu fu>ilen . die Seele » ne » beschwinge » möge zur , rohen Aussaat
m .s Sukuusloland zum Segen von Volk und Vaterland.

Vielt Reltor Vorbahl  wünscht namens des preußische»
Lehrervereii .s de» Verhandlungen segensreiche » Erfolg lind ver¬
bleitet fid) dann über die oft auseinandergehenden Bestrebungen
de : Idealisten l»nd üiealiften . si»r welche alle die Losung sei» muffe:
.' iebung der Volksschule und des Lehrerstandes.

Utamens des Biebricher Lehrervereins ruft dessen Vorsitzender
.Vjerr Lehrer 'wieder  auch an dieser Stelle dem Allgemeinen
Lehrerverein ein herzliches Willkommen zu.

Tvr Vorsitzende dankt allen Rednern für ^ die gewidinete»
Worte » ud entwickelte i» kurzen Strichen die Forderungen der
Lehrerschaft in ideeller und materieller » insicht.

0 * gelangen sodann die Beschlüsse der Dclegicrtcnvcrsammlung
zur Men,» ,» :>. dir am Dienstag von 2 Uhr bis obends H Uhr
»etont Hut imd von 250 Kollegen besnchl war . Von 67 angeschloj.
jenen Vereine » waren 62 durch Abgeordnete vertrete » Die Be
srhliisse, ans die wir noch zmückkommen , fanden die Vnstimmung
der Bersammlnng.

Miorauf wurde zll dem zweiten Teil der Versammlung , deit
V aI , räg e n übergegatigeit.

S) cxv Lehrer Straßer - Biebrich a . Ah . erhalt daraus das
»Wort zll seinem Vorträge:
W . V). R i e I>l » » l e r b e s v » d e r e r B e r ü cks i ü»t i g » n g

seiner „Na t » r gesch ich t e des Böltes ."
Ui» Gang durch die Lebensgeschichte des größten Biebricher

Lindes zeigt uns de» beranmachfende :, Knabe », einerseits beet»
s!„ sg vor, de», Vater , der gewissermaßen i» sich die neue Veit . «»■
nore » aus Den Sturmwebe » der Revolution , verkörpert , anderer
feits durch de» Großvater mütterlicherseits , de» Typus der alter
. Zeit voll innerlidKv starker Frötumigkeit . schlichter Weisheit und
iVevdnoller Wanderlust . De» Jüngling zwingt die Schule,r » ihre»
Bau » tiiiv da » » nimmt ihn das Lebe » in harte >'j»cht. r?er »»-
verilN ' tele Tod des Vaters , der schwere Existenzkampf der Mutter,
die die Last ausuimmt . ivo eil' Mann sie verzweifelnd hinwar ' ,
Oiibeht ungsvolle Studienjahre in Bonn . Rcdaktionsarbeit an den
verschiedenste» Orte » »»d endlich die ruhige , stete Arbeit »m Dienste
der Wisseilschast. der Kunst und der Sozialpolitik . die Tätigkeit a :s
Universitätslehrer : all das hat in seinen Schriften eine » Widerhall
oohtttöc », all das begegnet »ns , sei er als bloße Andeutung , fei es
n !» liebevoll » Ausmalnng immer unb immer wieder . Ans seinem
Lebe » erwuchsen organisch seine Schriste » . »Mer denen die .. Natur
peschichle des Voltes " ein - hervorragende Stelle elm .immt durev
die Tiefe ihrer Gedanke », die Fülle der Ancegrmge » und die ge,ft
volle lebendige Darstellung . Als lonfcrnatioo Kampfschrift be¬
gonnen wächst das Werl über sich selbst hinans und wird e-.n

/  historisches System deutscher Sozialpolitik , das zwar alte .Mangel
der inbjcttlve » Darslellmigsmeise Riehls a » sich tragt , andererseits
ober .' »ch die großen Vorzüge seiner einzigartigen Methode nicht
verleugnet . Seine ganz besondere Vuneignng wendet Riehl de, --.
Bauerii zu. in dem er allein die Tugend des Beharrens sieht und
fordert daher auch strengste Gebundenheit des Bodens und »rill uir
»eiraiserlaubills ein . Er . der geschworene Feind der ^ taatsbe-
voru .iindiing . jordert diese hier i» ihrer schroffsten Form . Damit
der Bauer sich nicht über fernen Stand erhebe , ist daraus zu achten,
daß er nicht mehr Bildrinq erhält als er ..vertrage » kan » ^ Die
allgemeine Volksbildung bezeichnet Riehl als ..Phantasterei " und
Lehr , i und Geistliche , die den Bauer „verbilden ", stehe» daher bei
ihm ii. schlechtem Ansehen . Der „proletarische , verschrobene -s .chul'
meister ", sagt er . ..ist gar oft der böse Diener , der Mephisto des
honliitergekoinmenen Bauern gewesen . Er hat se.uer Bestralnat
Viel nnd Bahnen gewiesen ." Diese und andere Liebenswürdig,
teile » die W .<). Riehl in das Stammbuch der Lehrerschaft und
insbesondere der nassouischen Lehrerschast geschrieben hat , dürfen
uns , sa unberechtigt sie sind, nicht hindern , in Riebt den großen
Pädagogen und Bvlkser .zieher anzne , kennen . »i ihn , einen Man .,
■\n verehren , der uns in der „Naturgeschichte des Volkes eure
Frindarnbe tiefer und origineller Gedanken hinterlassen hat uio
den eilten sozivlvgischen Versuch. Grundlinien zu einer Wissenschatt
vom Volke zu ziehen, von dem Volte , unter dem die Lehredchast
unentwegt arbeitet und schafft, um die verhaßte „Phantasterei ", d
Volksbildung . die Durchdringtmg des gesamten Volkes mit d»
Kultur und Geistesschüßen zur Talsache zu machen . Reicher Br
ü' ll lohnte die anregenden Arissührungen des Redners , der nut
feinem Bedacht das ausgcwnhlt hatte , was einerseits auf die galt
gebende Stadt Biebrich engste Beziehrmge » nusweist , anderer
seits das Interesse der gesamten Lehrerrvell beansprudiei , kann.

erhält .ßerr Lehrer K. helwlg  das Wort zu ieinem

Diese fortschreitenden Teilungen unb Gliederungen können wir ans
keinen Fall missen und ihnen gilt anch nicht der Kamps : er gilt
vielmehr denjenigen Schulen . die in den Wirrwarr sozialer Ab
stusungen nach neue Verwirrung hitteintragen . indem sie neben die
allgemeine Volksschule eine solche mit gleichen Vielen stelle», die
aber nur demjenigen zugänglich ist, der in der Lage ist, die nrcht
geringen Unkosten für das Schulgeld auszubringen . Damit wird
ein Frindamcntalsaß unseres Etaatsrechtes . nämlich der der Gleich'
beit vor dem Geseß , illnsorisch gemacht . Die „Vorschulen ", um de»
Feind zu trennen , erschweren es dem Volksschüler mehr und mehr,
die tu der Volksschule erlangte Bildring organisch rn einer höhere»
Schulanstalt anszubaueir . nnd da ihr Besuch immer eine nicht uner¬
hebliche finanzielle Leistung des Elternhauses vorausjeßt , so ist jre
in der Tat geeignet , das wertvolle Schülermaterinl aus den nte-
deren Schichten des Volkes an seiner Vollentfaltung zu behindern.
Es liegt aber in dem Worte „Volksschule " , daß sie eine Schule des
ganzes Voltes sein und sich in die übrigen Schnlanstalten und ihre
Lehrziele organisch eingliedern soll Wenn so schon unser Gerech-
tigteilsgesühl uns zur nationalen Einheitsschule als dem Ideal
führt , ja unterjtüßen gewichtige Erwägungen wirtschaftlicher Amur
laut nnd nachdrücklich diese Forderung . Unserem technischen Veit'
alter ist es oberster Grundsaß und erste Varausseßung alles Er¬
folges . nichts Wertvolles umkanrnren zu laß ?» Sa konnte die
Technik Wunder schaslen. Eiiröden rurd MSiitfteiieicii fruchtbar , llr
wäkder und Sümpfe zugänglich machen . Sätaße ans den verbot
geufteir Tiefen beraufholen und alle Ecken und Winkel der weiten
tfrbe durchleuchten und durchforschen . Deshalb dürfen aber aucy
die wertvollsten Rohmaleriali »», die uns die Natur gegeben hat,
die Kinder nicht nach einer Art gesichtet werdeit , die sich fast aus¬
schließlich leiten läßt von der finanziellen Lage der Ellern und
nicht von der geisligeir Kraft der Gesichteten . 3m talter der
Technik müßte man diesetr schweren Konstruttionssehler nicht nur
»urteil , sondern auch beseitigen . Wer nun aber befürchtet , daß die
organische Eingliederung der Volksschule in den Rahmen des ge¬
samten V ' ldnngswesens , daß die ttationale Einheitsschule ein An-
ivachsen des „geistigen Proletariats " fordere , dem darf nran tritt
Recht die Worte Fichtes zurufen : „Dasjenige Volk, welches bis tu
die untersten Schichten hinein die tiefste und vielseitigste Bildung
besißt . wird zugleich das glücklichste sein unter allen Völkern ferner
Veit , unbesiegbar für seine Nachbarn , beneidet von seinen Veitge
nossen und ein Vorbild der Nachahmung für sie." In fünf Leii-

ANe»baben . Landgerichtsdrrekior Dnstrzrul v)cnn
Vorn , einer der dienftältesten Richter attt hiestgen LanlKẑ ĵ .
nach langem schwerem Leiden am Dienslu g früh hier «eftorb
Der Entschlafene war der Sohn eines evangelischen lüVirrciö
Kroppach im Obenvesterwaidkreise und wurde nn Jahre 18% t
Limburg an das hiesige Landgericht versetzt.

Für den in Deutschland allgemein b.ekm»ue; , ^
mann . Professor Dt . Bernhard Borggreve . dem ehemalig. -,, ? ir
tor der Münsterschen Forstakademie , fand ln der Xraucri alle z
alten Friedhofes an der Platterstraße eine stin .nrungvZiolli öelt
irrngsfeier statt . Die halle z-ngte oabei nicht die fonf: bei
erdigungen übliche Ausstattung , vielmehr waren Bäume de . . .
der in ihrem jungen Frühlingsschmuck gewählt , Birken . Euch
mir dem eben sproßende » zarte » Grün . Fichlenbüuii,c :>e.. .
Tannenprün , auch die Kränze wiesen nicht Treibhausblrm -.e,,. |u
bern in der Hauptsache die eben in Wald und Flur sich
Kinder Flcras . Schlüsselblumen . Anemonen . Gätileblümchc-',
wie sie zur Veit das herz des Naturfreundes — »ud ein Nar»
freund war der Entschlafene — bei seinen Wanderung ?» eniotn
Bei der Beerdigung wurden nicht die sonst üblichen 0'rMti,oli
nachgefondt , leöende Tannenzweige . die am Grabe auigesch-ch,
waren , ersetzten sie. Borggreve , der noch die größte Schass»»-,,
besaß . Hatte kurz vor seinem siebzigsten Geburtstage ei» Schrc-ibe
von seiner vorgeseßten Behörde erhalten , in welchem ihm
teilt worden war . daß er in den Nuhestand verseßt werde. ?
g-ng ihm wider den Strich , und er strengte einen Prozeß tuifc
die Regierung an , t» welchem er feine Reaktiv,erung erstreb
Der Prozeß h-u alle Instanzen dnrchianfen , und es ist gecz»!.
Kläger entschiede» worden.

herr Ingenieur Jakob Gödecker von den OJöbcct'er J\|U
zeugwerten in Mainz -Gonsenheim feierte am Dienstag h»r
Wiesb »'.den im Motel Nonnenhos seine hvchzeit . Aus diese», y
laß kamen mittags zwei Eködecker-Eindecker vom Flugplatz
Gonsvnbeim nach Wiesbaden , umkreisten den Nonnenhos »tut
holt und sandte » Vlrimengrriße für das Brautpaar hernieder .
Nachmittag kurz nach 6 llhr warf nochmals ein Flieger einen .
das Brautpaar gerichteten Blumengruß hernieder.

Irr der Nähe des allen Frledhoses brannte Dienstnii »,-.,.
mittag eine Bretterbude ab . Ein holzlagerplaß in der Nähe w
gesährdet . die Gefahr wurde aber durch die Feuerwehr beseitig

— Am Dienstag hat Herr v. Laufs auf Einladung bc<
säßen saßt der Redner noch einmal seine gesamten Ausführrmgen I die Reise nach Korfu angetreten,
zusammen und fordert die nationale Einheitsschule t . imt (inruf - I „ ,
lauem Eharaklcr . 2. ohne soziale Schichtung . 5. mit ausnahmsloser s
.Heranziehung und voller Ansnußung aller Geifteskräste . sieht tu

>io uali i) » o le Einheit >;

In große» Stiften rollt er e,.> Gemälde der Ve«l ans. die uns vor
»iminebr 100 Jahren den Gedankt» der »atronalen Einheit gebar,
einer Einheit, di? erst nach langen Kä.npse» eine T»,t,a»he wurde.
Aus der Kindheit der nationalen Einigrmgsbest.ebimgen weisen
,' bcr noch eine Fülle von Gedanken ttttb Anregungen in unsere
Tage und in die Vtiktmst, sie sind ein nnangetretener Erbe und
».arten darauf, von den Erben so erfüllt zu werden, wie eins», die
Erblasser es wünschten, lind unter diesen Gedanien ist der am
itejften einschneidende, die 'Nation als fold)e am ,larksten̂ be
4-ulirviibv, tor fflrbtmlc brr mrliotmltn Ciinljcit3|ri)ulc wir rin ,,rri
hier o.im Strin (ic flcnl)iit, rin Eiiorn , |ir (KDlonr nnb ein <Vitl)I■
jic (jrophclilii) strjchliul hat. Ir mtlir sich nun dir lirntinr virit von
hem Öbenlr entfernt unb brr ton|cjjioneUrn unb bei Stiiiibrs, (t)t'lr
3ur unb liir üffnet, umfomrbr muh rs brr lictitiflcit ürl)ier |d)a| t
unb vor allem btiu brutjtljin Hielte «e|njtt tucrbcu, bafj ba« Ziel
ter Ijrutilirn Aelksjchnlbrwrnnnq unuerrinfbnr fr,tftel)t : dir rrntw-
uolr teitthcitcfcfiulv. U's ist ritt llubinfl, den Streit der 3en |e|,innen
Irtjun in bas Siiiibcoulter biueinjutraRcr.. 3n einem Unnbc mit qe
miirtit leulefjioueller tBeunlterunfl, „ra.i in jedem Oicfrliiift die Sou
ullmnen sich benennen, wo im Berntveri der Proiesioni den Sott,.,
Kirn vom Tode rriiei. wo vor dem v,nchnsen der Soihniik den
'»rolcflanlcn vor Unfall bewahrt, um alle Mittbcrfpieleluterton
nliionell sind. 100 znhiiose Ehen nemischl finb, wo der ioihoii|che
'.iiichier nut den, prolestonltfchen hiertitoanwott arbeitet, wo in den
Vereinen die Bitter der Sinder ohne Sonjejstonotchetnfirf, befretttt-
den. wo WeraertWioitenunb Geno||e„schajten uno Unternehmer
urrbatibe nicht noch bau Betennlnt» Iroqen, wo im wer der linde
rbrnto >,»t bienen „ms, wie der titln », wo tu her Strontentalfe tue
manb »ach bei Son|e|»onaltlät weder des Arztes noch des Srauteu
front, wo rin Wtrt |cha»»>eben alle »mjchttnqt unb eine Wirtschall»
Iritis Olle leiben lat» , wo es tatjächttch eine mifoiifrffioitcllr Er
l iusnirilr unb Jicbensbilbuua (tiüt, da i» rs imnaliirtirti, bat tlBln-
i erlteiten bas nrjrhttchr '.Kedit ztiznqestehen . | tdi nun tiirfrr UcbettM»
anltcit ab»i|onbrrn ; da wirkt rs unfliiiiftig au , bat Botksgeist unb
„orblrbt » ine bttttkrl geftililte nationale Einheit". Deshalb t» mit
uff ftorberunfl brr nationalen Etnhettslchutr dir Zcllforbcrung bos
»iniitlanat Charakters ber Bolkoschttie organil») oerbimben. Was
jiir die höheren t!ehran»atten nrtmb|ä»ttch nnerkannt t». bas nutft
flir die Aotksjchnte lott|equenterioei|e oor allen Dtnqen Wcllttnq
i.ubcn. — Btt» ift uns 'Sa, (altern ber fttmiltaite (Xharuftrr itu|erer
Htotks(chnten in qeltche« unb mir können mit ütecht (katz barattl
Irin , weienkttch anders qebrbellct littb ober die l£rqebui|fe, wenn
mir einem ttnbtren Fetnbe brr nationalen Einhettsschnte. ber

;tatibeojd)ule" un(ere Betrachtung widmen. Sie Cianbesschttie
;» iljrerfeits mahl aus dem berechtigten tHebantene.ilftanben, Men-
(dien heranzubttben. die den otetqeftatttqen An|arber„»qen tut, eres
titobrrnen Bebens qewnch(en fittb. Setnqeiniifi |inb Schularten auf
Schularten entstanden, fiter bemüht sich eine diesen üelienslic
T,,i jnifiett ,» i entsprechen, butt eine andere stie jene »ebensansqadr
uot utbereUen . hier ift man dabei , allgemeine Olruttblagen zu oer-
iniluln , dort ein 'UMHcnogebaubebeftlmmter Art auszttsnhren

ihr 4. eine wesentliche !8araus | ehuttg des Ersatqes ftitalsbiirqerltrt )e_i
Erztehtinq nnb ist ber Ansicht, baß 5. die Anshebtutq alter aas os
seniitchen Mitteln ttnlerstnqten Barsd >nten ber erste Schritt zu ihrer
Bermtrkitd ) ttttg ist.

7. Seueralaersantmlaag de» nnssaalfchen Organisten- and
ftanlorcn -Sereius.

ein bem Beetcht über die mufskattschen BerattstaUungett in bet
vronter ittebadttnislirdte sei noch nnchgetroqen . bas, bteseiben
qtas,es Interesse sattbett , wie ber zahiretche Besttdt bewies . Bet
bre tUuslühriiiiq bes ntufifalifdien Teils eines Dabei , nnb Dank
Äakkesbienfles 'mir 'iUed),elgefängen zwischen Wettteiobe, Chor unb
Sota wirkten neben fierrn fflrab (Orgel ) ber Dränier itirchenchm
mtcr üeilttuq bes fierrn Lehrers Schmtbt (otoie Fräutetn » ebutiq
-chäser (Sologefnng ) mit.

Aas bem Bottraq , ben fierr Lehrer W . Schmidt  znm
SUtitts, Uber ..k» e I ch ich t e des Bi ech I e t qe | a tt q s unb
seine Bedeutung für  d t , CI e q e n t» a r l" hielt unb der
bas Thema ber üoraufqequttqenen intiftlalifdten Attssührnnq theo
reti (et) uertiefte , fei (olqenbes niitqetcilt : Selton aus ältester ricit
triften wir , da st bei .stilltetrbätkern ber Weäis .' tqesanq int Wattes
bienst ueriueubet totttbe . Bet der jüdischen taemeittbe war da
Psatmenbuch zugleich t>>estt,tqbnd , und dee Etnzetplatm war q*
wähttsteh ein Wechsetgesonq zwtsehen Chorführer nnb einet » Chor
oder mehreren Chören . Bon den Inden üdernghm die sruhcheist
liehe Wetttetnbe den Ciesnttg der Psgtmen . So hören wir oon
Diodorus oon Attitochten nnb Bastttns beut Grosten . bnst ste wäh
reitb des Wottfc-bleiiftes Psttimen oorlragett tieften . Cln ber grie
tl)i;d)en Slirdie ift (lljri )fojloimis ein Zeuge für diese stttnstnbnitg.
Bott ihr übetttahtn die abettbiönbische sttrd,e ben onttphonen We
fang bnrdt Ambrosius oon Mattanb . ber bnnn Stird, feilte Tätig,
teil die Wrtinblitge bes gregorianischen Gesang » schuf. In der
Tielge,eil wurde ber Wechsetgesnng einer ber glänzendsten must
knitschen Bestanbletie des dtitstiichen Gottesbienstes . Dcr Umstanb.
baft er im weseniitchen in ioietmscher Spruche nusgeiib ! toiirbe,
vcthinberke eine weitere Aitieiinghme oes Bolkes , bas zwar oom
Gelang itid,l galt , ausgefchiossen war . in ber fioupksache aber sich
ans kurze Gesangsketie iSenken,en . Prasett , beschränkke. Ais 152.i
Umher feine Schriftt Bon Ordnung qoltes bienst tun ber gemehlte
hernusgnit . kam et and , ans die aesangiid,e Mikwirkttng ber Ge-
Itteinb» zu sprechen . Da die firgef bantals ben Gesang nach nicht
beherrschte , so tnuftie fiel, ber Getnetndegesang in bei fiaupisach«
oui einen geübten Chor ftiiften . leilineife war daran schnib die
Lage der Meiobte in dem lenor . i58B tierlegte Lukas Oftattbcr in
feinen 5« geistliche» Liebem die Melodie nus beut Tenor in ben
Djeknni . Dieser aufterorbentiiri , gliidltdte Gedanke wurde oon
(tecarb nusgcflailet , unb auf ihn baut sich ber ganze protestantische
oieestimmige Vrgeisas , auf . Butt drängte bas einstimmige deutsche
Lied den Wrchleigesatta ganz unb gar zuritd . Mid die mm an
siitiiestettbe iioitettische Sd,nie sithrie die Orgeitmtiik zu sa glänzen
der fiähe . bnst bee Getneindegesang nnb tttsdesattbere der Wechsel
gesang ngd , nnb nach ganz berfltunmte . Die gesnngiiche Leistung
im Gaiiesbicnsi besdtritnkie fid, gewöhnlich auf (fingangslieb,
fintipllieb nnb Schiustiteb unb gab ber Vrgeimnstk weitesten Raum.
Crsk in ben legte » Iahten hak die Writnbutig ber sttichenchitre auch
tu bas musikaiische kirchliche Leben eine Menge netter Anregungen
qeroorfen . Leiber birgt die Miitvirlmig dieser Bereine auch die
Gefahr in sich, hast die Anieilnnhme der Gemeinde am kirchlichen
Gesang immer weniger wirb . Dos kamt nermiebeit werben durch
die Einführung des Wediseigeiangs . tnbetn stirchenchor . WenteiitOe
unb unier Umständen der Geistliche die Lästtng der gesanglichen
Hlufgabe übernehmen . So fann eine Anteilnahme aller Gemeinde
qlieber um Gesang gewährleiste ! werben , nnb es ist möglich , an
(lall einiger Lieberstrophen bas ganze Lieb ungeilirzi zu singen,
ohne dost Ermüdung einiriii . Auch in den einsädtsten Beihöiinissen
ittssen std, bnrdt Benbettbmtg eines Schstietchors Wtrktmgen et
zteiett . die zur Bad >ahtmmg nnreizen . Die Attssührttngen wurden
mit regem Inieresle ansgettommen.

lieber die Dtensiog abend 7 Uhr in der Oranier,Gedächtnis
lirdie rei 'ein(toltete Mnsil -Aussührttttg berichten wir morgen.

■pe|loto,,l -fla |le.
Dtensiog 11 Uhr logle im iHejinuianl „3d )ügcnI)o(" die Jahres

oerlanintliing ber Pestaiozzikalje . Die Kasse, die oar nunmehr einem
Jahr zur Uttiersiiigung der Wirwen und Waisen nassauischer
Lebrer ins Leben gerufen wurde , bat sich in dieser Zeit gut etti-
midelt . Ihre MUgiiederzghi beträgt zurzeit 3Kt), ber Bernrägetw.
brltanb 20 (K,o Mark . Die Zinsen satten erst oam Jahre 1H17 ab
zur Berwendung kämmen , s ie Berhonbiungen gniken tnsbe-
taubere der Beriängerttng der Ansttahmebebingnngen bis zu btesem
Jahre , wäitrend diese Frist heule eigenürd , sd,on abgeiausen wäre.

cehrmlilei -Ausflellmig.
Mir ber fiatiplberfaninilung uertnüpfl ist eine Lehrmiiieintte-

(tellung in brr (täbtiidjen lurnballe am jiailerpla |,, die non hiesi¬
gen . Wiesbadenern unb auswärtigen Firmen reich beschickt ist.
Sie enthält phhsilaiische Apparate . Landkarten , geographische unb
gesd)irhiUche Wanbdtiber . Giaben . Teiinrien . dpianisdie und
zaalagikche Präparate nnd Bilder , sawte die einschlägige Ltkeraiur.
Die Siahisedersahrtken ..Bern " iWiesbadens , Be .mse (Jseriahnt.
fieinste rt. Biankers , <BeeU»> baden ihre denischen Erzeugnisse an »,
gefiel!! und zeigen tetiwetse an grasten Modellen die Entstehung
der Skahkseber oom gewaizken Skohidiech bis zur fertigen Feder,
fierr Lehrer Print (Softbeim ) Hai eine reiche Attsstellung heim !.
|,tiri stand,hiien nernttstniiei

lfdtlAWibrt
Ports , 15. April . Ais Sieger itn Streu,,fing oon Motiar » „

IHnrros , welcher die Strede Bne —Monom in 12 Slunbeit 3;l 5
nuten zurtickgeicgk hak.

(Ein neues Zeppelln -cuflfchlfl auf dcr Fahrt
Friedrichs Hase » . 15 . April . Das neue EUUEiläilr

schiss „Z. 8 " ist heule früh ii Uhr zur Uederfnhri nach Badctt.v
ansgestiegen . Es hatte die gewohnUche Besastung an Bord.
Fahrt ging über ben Schwarzwaid , wo Schrotnberg not 7 lll>r
überflogen wurde . Das Lttstsdnü wird norerlt in SiabeuJ
bleiben und dort feilte Probefahrten erledige », weit die Act»
Jriedrid,shaseti für die 'Neubauten benötigt wirb.

Baden - Obs.  15 . April . Das neue Miistäkittsiich
„3 8" ist uon Siibcn (oniineitb kurz oor 10 Uhr über dem Itttli#
Urtskschisfhasen eingekrosse» unb um 10.1(1 Uhr glall in der
geborgen worben.

Buntes Allerlei.
Ilücnbetg . Bei einer Stahnfabrt nuf dem Main ucrniiglü

bei Schweinfnei ber Giosergeselle 6lubenrauri ) mit (ciitrit bei.
Sündern im Aller oon ochk und sechs Jahren und der ,el,rijoiirr
Tochter feines Bruders . Der stöhn wurde oon einer liari
-irönmng erfaftt unb stürzte um . Alle Jnfoffen erlronfeit.

Stultgarl . Schillers Original .lolenmaste , die oerlornt
glaubt war . befinbet sich in Stuttgart int Bests, poii »o|
SkUnckersnst. ber sie aus dem Danneckeeschen Familiennad,toi,
worben Hai.

München . Der Münchener Sd >iossermetsker Sdttnid flrir
Maiferqebirge 150 Meier tief ab unb mürbe jbforl geliilel.

Duisburg . Der Arbeiter fingen wallte in feiner 'Boltmu'i,
Wanheim mit feiner Fiaberibüchje nach Spähet , fchtestett. 7-
entlud sich bas Gewehr zu früh und eine oalle Schraiiadtmg St
dem ekwn 10 Monate allen sähnchen des .fiageti t» den Sie,'). -
stinb starb auf dem Wege zum Krankenhaus.

Halle . Bier stattsirmanbinnen würben beit» Baotsahrnt
bee Saale von der Strömung über bas Irolhaee Wehr gcrir
bas Boot |tl,lug um unb drei ber jungen Mädchen ertranlm.

(Ein unglaublicher Ceidjlfinn ift bem Bäcker fieinridt in Öt
sehr teuer zu siehe» gefommen . Der Mann trug (iOiKlfflittl
seinem Back bei sich unb zog diesen abends in einem bat
Biiinrbspiei aus . Eine Stunde später war das Geld denn
richtig uetfdttmutbrn.

Thiemendorf (fireis Cmiban). Die Ftrie 'schen (Ehelevir
ien am Ostermaniag die lause eines Siindes abhaiien . WeW
in Attsstchl gentttttmenett Feieeiichketi ettiskand zwischen d")
iettien ein Streit , der in TäUichkeiien nusartete . Der 'JJiann
schlug hierbei die Fear , mit einer Axit er ist enttanutien

Boslock. AniästUch seiner Ernennung zum Geh. Si'otir,iittr
rat Hai ber Inhaber der fiasduchbruckerei Gusiab Boidi ibi)
Marl gesliskek. Die Zinsen sollen als Renten säe die in bnt :iu
stand getretenen Angestellten . Gehilfen unb Arbeiter feines
schäfte» oernte »bei werben.

kiel . In einem hiesigen fiolef Hai ber 30jährige Staiiier
Mnecket aus .finrburg feine fflelteble stäichen Renterte au- "
bürg und bann sich selbst ersthaslen.

cefpzig . Der holländische Rennfahrer oan Net . bet aut i
tag gestriezt ist. ist heule nachmiiiag geftorben.

Heims , 14. April . Einer der beiden Denisdten . die tiirjliil)
haftet wurden , als ste einen franzäfifchen Soldaten , ttr PelerF.
ocrleiten tooUlen , ist in Freiheit gefegt warben . Er gitt
Wafferbaos ju heisten . Er hak in Begieiirmg feines Baien
Stabt tterlnlfen und will sich nach Stuttgart begeben , um Ii* 1
Regimeule . oon dem er desertiert ist. wiener zu stellen.

Boston . Bei dem Brande eines sünfstäckigen Wohitiitwlo"
sieben Perstmen umgekomtnen.

Villach. In einem Waide bei der Stadt würbe dir ■'
»teile unb aitegerniible Leiche eines 20jährtgen BieuflnniMu«
funbeu . Ais Mörder wurde burd , einen Polizeihund brr Arm"
Lasslisch gestellt , der die Tai and , bereits eingestande .t In»

Neueste Nachrichten.
vepelchea-vienst.

der Kontinental .Tekegrapk)..Kompagnle Wolfs '» Telegrap!«,.'öu
und de» herold .Depeschen-Bureau ».

vrcelau . 15. April . Die Meldnng des Berliner TogeliM.
daß Fürst haßseldt um Uebernabtne des Postens d»a *
lotbringischen Stalthalterschast angegangen sei, erklärt di»' »r
Aoltszcitung " für »nzutresfend.

Berlin . 15,. April . Dcr Angriff , den am Aschermm
morgen die zwei Burschen dev Generalmajors Bocß iu
den General onsführten und der Selbstmord der bei'»'?,' .
burschen , die sich am gleichen Tage von einem EisendalmZ"^ >'
sabren ließen , gaben Veranlassung dazu , eine kurze Anfiax
Reichstag an den Reichskanzler zu richten . Diese Avsi'alir
vom Staatssekretär Delbrück beantwortet worden.

Türkische Bnlrihr in Deutschland
Wom,  11V April Dcr Kmischnt inopetcr K»».e>>

..Tribun «" erNärl , an » bester Quelle erfahren ah Hobe», e
deutsche Botschafter in Konstanlmopel nach Korfu j"
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fad«wr«lld>U«utrMMci.
Jfriplifl. |r)' '̂ Pril- Der Zirkusdirettor Stofdj-Sarofani winde
1 ‘JT'' inner Burlübrungen, als er unter ein ftürgenbeo Pseid
■jj, um, schwer ocrlelit.

ttOauffciirrflceir tu Berlin.
| . , rli ii . 15. April. Ciu'Berlin streiken(eit heute alle (Sl)uu(-
■ ),.r Anwmnblldroschlen. Jiur einige wenige 'üutuinoliile,

Uniirhetren jeilitr lenken, werde» in den Straften oer
ölrcit wurde in einer Bcrfamtnlung beschlossen, die

l'ilitrnaiiit dauerte. Die Ursache desselben liegt in Lohnijen.
lost durch Itnfleefuug.

len , 15. April. Unter snrchlbaren Qualen ist der Kenianer
kzititprosestor Drodn an der llivstlrantsteil, dir er sich durch

Mini .,'i.tog, gestern gestnrben. AI» unlängst ei» Dauer , der
I,,i,i iiiisartigeu Geschwür litt, ins Krakauer Srantentjano
■ fl,[t mürbe , berief Prosessar Drodn ans 'Mvstan einen

irarnrgl, der ein Serum gegen die Rohtrankheil erfuubeu
[ ■»U diesem Serum wurde der Bauer so erfolgreich behänden.

a-|„ Besserung seine» Leiden» eintroi. Am Dienstag uer>
L,r Bloche bemerkte Droba. das, er sich selbst infiziert Halle
|ij :e es einem Kollegen voran», das! seine Krankheit einen
L'enBrrlituf nehmen werde. Wie sestgestettt wurde, war ans
Melier die Krankheit von seinem Bruder Übertragen worden,
1,1-, neuer im Krakauer 'JJlililiirmnga.bin angeslellt war und
Ille .Mafien mit Pferdefleischzu füttern hatte, da» wahrschein.
z,n rohtranke» Xiereti flammte.

Die Hilferufen der Verbrecher.
.. . . 6, 15. April. Mir au» Perptgnan gemeldet wird, ist e»

Ken, bärtigen Kinematograpstentstealer mehreren Bcrbrediern
Ki"ii, eine Panik heroor.inrnfen. In dem Augenblick, ak» zweck»
Kliuliui eine» neuen Film» da» Licht erlosch, riesen sie plö».
I hihel Vülse, es brennt !" Im Publikum entftaub eine groß.'
|ii,nb alle» stürzte dem Ausgange zu, Dobel gelang es de,,

- ii, Porlemonnaie», Uhren und andere Werlgegenstände
«,1,1,1,. In dem allgemeinen Ktcörnngc wurden einige Ikonen

iiitrinblid) ucrlcl.,1.

Oeffentlicher Wetterdienst.
LornnaIieh111 <be JUItterung fite die fielt uom Abend

Vlnril di» »um nächsten Abend:
Wollig , trocken, ruhig, kühl.

Rheinwassirstaod.
Biebrich: Miilag» >,«4 Mir . — 0,U! ’JMtr._

Thcctter-Spielplan.
■ « «nlgltche» Iheoler ln Wiesbaden.
Iriffcntlicbuna ohne Gewähr einer eoentl. Abänderung bet
! Borfteilung.
im* , fi April, 7 Uhr, Ab L, Die .ionenaiisten,
ftttbcgegen 10 llbr . . .
|erfin«, bl. April , 7 Uhr, Ab. A, rdtmdattler.

Aejldenzlheoleeln Wiesbaden.
L t:,. April, 7 Ubv, Die heilere Dldibcnj.
|fti ' t«g, 10. April , 7 UOv, Mllttrr »,

«nrhan » In Wiesbaden,
Ittstng, Hl. Aprilt I und 8 » he : Aboimernenle Konzen de»
Wuuäieilerü. '

Mainier Sladtlbealer.
badr. 15 April, 7'/. Uhr , Da » iHüelitgolb.
Irremn, III. April , 7■/« Ubv, Lärmen.

Geschäftlicher Reklameteil
Icv vtste Beweis für die >,ol»en gef«nd-

|lieticn Bor ;üttc des coffeinfreie» Kaffee
f ist die ratfache « dich die iyamiiien der

^it seine besten Abnehmer sind, ,'fn haben
ltr in allen besseren lstcschäften.

ÜeckHipfenl'SeifB
d» bsiti Liliinm(lch*Siift

j»Bergmuts» Co., Hidebeul , für r*rt« w«ifl* Haut und
IndrTidschönen Teint, i Stück SOPlf . Übereil ru hebe».

Amtliche Bekauntmacbun'geu
der Stadt Biebrich

iHHani

ifl ist (irfafl des flcimniicii Wertes des Geaen
ze, Bemessungdes Wertes bleibt die Möglich
mg des Gegenstnndes in dos Reichsnuslnnd

ohne erheblichen Nachteil oder Aufwendung von Siuitcn geschehenkann.
Diese Berpslichtunge» erloschen mit Bblaus von fünf Tagen

nach de, Nnzeige, s.'scrn nicht der '.lregicrungspräsident oder d!e
Drtsprlizeibehörke den Gegenstand vorher sreige''cn.

?•
De, Minister der geittlichen imb Unterrichts -Angelegenheiten

kai' il. soiern eine sachgemäße Behandlung von Gelegenhcitssnnden
gewährleistetist. Ausnahmen von den Borschrislcnder 88 ti
zulassen.

Abliesernng.
8 d.

Gin bei einer Ällsgrabung oder gelegentlich in oder aus einen,
Gilnidslülk clndectten Gegenstand der im l oder 8 l bezeichnelen
Äi! ist noch näherer Bestimmung der 88 ki und !' l auf Verlangen
gegen Cntschädigungabzullcsern.

Die Besugnls, die Abiieserung zu verlangen, steht dein Staate
sowie der Provlnz, dem tammunalftändischen Verbände, deni
Kreise und der Genteindezu, l» denen der Gegenstand entdeckt wor¬

ett ist
Bis G'ntschädignng

slandes ' » leisten. Be
ieit einer Beräns;erur.„ . . . . . ....
oder an einen Neichsauslünder nnberiuljichtigt.

Bei Gelege,lheitssnnvensind auszerdern die bei Bemesslmgdes
Wertes nicht beriiltsichtigte» Aufwendungen zu ersehen, die de »
G'ntdcriet'. dem Ctgenlümer des Grundstücks oder den, Leiter der
Arbeiten durch Maßregeln zur Grbaltung des Gegcnstatldcs oder
der Ciltdeckungsstätte entstanden siitd, son.cit er sie nad) den Um¬
stünden für erforderlich halten durste. Sind Anordnungen nach

21 getroffen, io ist auch der hierdurchcntstaildeneSchaden z>l er
egen, soweit die Anordnungen nicht durch schuldhastesVerhalten

des von ihnen Belrosienen ueraitlaßt sind.
8

Die Bbliesernilg kann nur verlangt werden, wetiit Tatsachen
varliegen, nach denen zu besorgen ist, daß der Gegenstand wesent-
‘ di verschlechtert wird über daß er der inländischenDenlmalpslege

er Wissenschaft verloren geht.
8 1«.

Die Ablieferung kann nia>t inehr verlangt werden, wenn seil
der Anzeige der Entdeckung drei Monate oder, falls eine Ber
lilichtung zur Anzeige nicht besteht, seit der Entdeckling zwölf
Ronute verstricheit sind: dies gilt nicht, wenn der Erwerbsbere.b-
tigte sich innerhalb der Frist gegenüber dem Eigentümer die Be-
sugnis, die Abliefernng zu verlangen Vorbehaltenhat.

Der EiqetUiimer kann den Erwerbsberechtigten die Abliefe-
n»g des Gegenstandes, unbeschadet der Entscheidung, ob der

Gegenstand abiiescrungspslichtigist oder nicht, anbieten. Nimmt
der Erwerbsberechligte das Angebot nicht binnen drei Monaten

so ton»! er die Ablieferung nicht mehr verlangen.
Bestreitet der Eigentümer die Berechtigung eines Vorbehalts,

so beschließt der Bezirksausschuß.
SnufbeslimtNtiiigeu.

8 21. . .
Mit Geldstrafe bis zu eiuhlmdertsüiiszigAtari oder mit .>)ast

wird bestraft. l»er oolsaßlich d,e im 8 "> vorgesehene Anzeige
imterlüßt oder den Borschr«sten des 8 l, Abs. I zuwidcrhandelt.

Die Bersolgung tritt nur aus Antrag des Negierungspräsideu-
lett ein: die Zurücknahmedes Antrags ist Ztliossig.

8 2.H.
Mit Geldstrafe b>» zu zehntausend Mark oder mit S)ost wird,

soweit nicht nach anderen Borschrtstencit'e höhere Strafe ocrwirlt
ist. ln straft, wer vorsüglichemen Gegenstand, dessen Ablieferung
ucrlangt iverden iann . zerstört, beschädigt oder beiseite schasst und
dadurch die Ablieferung »miiell.

Ist der Täter eine Person, die aus der 'Veranstaltung von
Aucgrabungcn oder aus der Berweitung ousgegrabener oder ge¬
legentlich etUdeckter Gegenstände der im 8 1 ">'d 8 l bezeichnelen
An ein Gewerbe mach' , io lanti die Geldstrate t»is zu zwal.zip-
tausend Mark erhöht werden, auch kann aus Gefängnis bis zu drei
Monaten scwie auf die Geldstrafe neben der Freiheitsstrafe er-
tan nt werden.

Der B«rsuch isl strafbar.

y:;1«

Berr.. Ausgrub,mgsgeseh.
. ' »oäfstch.'nden. fur die AUgcmcinl,c>t loichtigen Best,.»
Mii des Audgrabllngsgesctzes vom 2l». März 1014 bringen w,r
1,1 Mir vssenllichen Mcmimio:

Gelcgcnheilssunde.
8 h.

- -»d >,, ober aus einem Grundstück ein Gegenstand, der snr
Uhiliuiqeschichtc. einschließlichder Urgeschichte des Mcnsciu'n
■föcbliihn Bedeutung ist. gelegentlich entdeckt, so ist die.-
Ulens nn, nächsten Werktage der Ortspolizeibehorde anzn
W'- welcheunverzligtlchdie Erwerbsbcrcchtigtei» <8 N Abs.
J «nort*rtcl),iv1<n Hut. '
M ' M'ttepslichtig sind der Entdeüer. der Eigentüincr des
M 'iulf., sowie der Letter der A,beiten, bei denen der Gegen
Wentdeck, wordei» ist.
Mir A»teigesrist beginnt ,mt dein Abtaus des Tages, an den,
I ^trps>,ch,̂,e. Cntdeckuugerfährt . .

Anzeige eines der Berpfllchteten befreit die übrigen. Der
Mch'r trirt, von seiner Berpslichtung auch dann frei, wenn er

'-eciiingnoch un demselben Tage dem Leiter der Arbeiten

. 8 b
1,1 di -, (, ifleutiirm>i de.. Gruilüstucks suw»e der Le,

Arbeiten haben der, etildecklen Gegenstand uub die Ent
■ngsftäuc tu unoeräiibertcm Zusionb zu erstatten, soivett es

B' ird nereffentlirl)t.
Bicbrid), ten 0. Äpeil >011

Der IWnglilral. S1r a n .1 b ii stI e r.

UVInijcn-
Belr .; waisenpslegc.

In unserer Perwaiinng sind dir Lhrenäinlrr be
pslegerinnen in ll Bezirken neu zu befcgeii und zwar:
Im Bezirk 5 umfaffenb: Adolf-, Srlebrld). und Anbrcassirafie,

Adolfs- nnb kaiserplal,:
im Bczirf S ninsassend: Kaiser . Boikhaibrr -, Dilisteii- und Kastrier

Eiraste, Bernhard Mrii,-Siraste, Kurve, Eibenheiiner. und
Mühiweg:

Im Bezirk iO umfoffmb: Burggnil'e, Kiristsliastr, ood nnb Brun
neitgujle, Qneislraste, Bnchgasse, BnstnstvsBlebrldi-West, Tston-
inrrk, Bastnstos und Parisrld,

Oireigiirir Damen, die sirst ans dem üieblrle der Klndrrsürsarge
beiaiigen ivvllen, werde» gebeie», »ns gesälligsi dnvvn kennlnis
geben zu mallen. ;lu nastrrrr Ansknnsi sind wir gerne bereit.

Biebrirst, den -i. April Uil-i.
Der Magistrat. I . B. gez,: K r a 11 z b ii Ii I e r

MWWtWWMMWWMWtMU
l!W»h»«n,I-»tr«irüm,»»i
" ... . . . Ttntmül

im Avichtnir mit «Huücbüv cm
1 oder 2 Ber tonen »n veraltete».
Näh. tn der thefchastSstelle.lhtiG*

1 Sinsec und«Ae
Mim I. Mat au  vermieten.

Nah . Urmenruhstroßc 1<-

Simmec nnb«iiße
Au vermiet EMabetltenslr. -l.

1 äuamerm Wut
KMüS nnb BJgllevl tum 1. '"iai
»» vermieten ,
VulifTiulü; fitr . , bei Westvbni.

28immahu »linuMBf#

Adolfstraße 15
iBarbcrbnud

geräumige filmmev, ,Mürbe n.
jlubebar z i Annl toit » 04

3tbl.2’3immectoBbnun9
zu vermietenBrllnnenoasie 1».

V ll.
au  vermieten ri 4AElisobethenttraße 10

zu vermieten . . __Eltfabetbenßraße 29.

Eine ichöne

zum l. Mot .w vermieten.
^/äb«'r«'S Gartpntlrni "'

:Ü0B! 00
ü- .' ilmoierniobtiunn iw Wittel
bau il . 2iodl mit tllblrtlluS turn
I. Mal tn nee miete» »Bl
blübrrr * ;llnihnu*itrnliev ' , ul

An b,r Kailerstraste, Eck«
Dlnbevilraste 4, twei frbdnc

40 tanatnoBMtii
^Naderaum Mansarde nnb . ,u-
bebori Im l llnd lt Stoa zum
1. M\  au  oermtrien . , <•»

Näheres Dtlihrußrahe 1, 2 v.

PütlmeWüllitM
4 » Immer, Mürbe, Badezimmer,
Stobten- und Handbaiinngoteller
tu in I. .lull Alt oermlntn
Sldb. Wilstelm KdUe-Tir >->. >

s . r
berrichasu « dimmerwob »«»«
nebtt ack. ,'subeh. DumpsdeiAfl..
setlh. von etneni Cffi mcv iftutui >
betvohnt. versevuitgohalber fof.
zu vermieten .Nnb büitf. b. HauSmttr. Schetb,
beim Wirr Hochenverger. in der
Wohnung selbst oder »n ber Ge»
tckontSstelto fh ^Zt
' Möblierte.Unmut

4)011Nlävt
zu verm._ •

immer m Be nt
Armeuruhßr . 10

MÜbl. Vtmmer mit Stoß au  rer-
mie ten ♦ MainAer Straße 10.

Scbön möbliertes . '.immer, ev.
mit Bem >t.curg d»s Wobnziinni,
zu vrrmleu 'n. Näheres

»Zrar.ksurter Straße 1

SROUiRtß Mt
tu üevnilrten ll,8

fviivbildiflinlic Ui. unvi-
Wlöbliened .".Immer tu nenntet,

in ülq'bntiMtrahe l i, 1 I

MSitlierttz Simmec
tu netmicicn . .Tbclemn.infltnbc I.i, 1. *

| eom , OtifffiUtii it . 1
Srbbner Laden.

:S'filmmntn »b»iin(ilrttonih >iui»vd eine t fiiinmcilüubnsnn
ja uermleleu _ , „ ,
Skäst BMtbbabener Eiraste si.

I.. . . 1771777'
Mietgksuche

'*?**T****T*m.böne2-sirn
tn rudlgem Haute zum 1. Mat
oder nVint geiuch' .

Angebote rtuter 110211 an bie
G„ chät,Sstetle ds. Bl . .

Tchvne

mit Garten in freier Loge scnort
oder Aunl l ,Zuli m mt »icn ge' .

Ana«bme n»»er " Otia nn die
G»schäit- stelle d. Bl . erbe ten.
E^ lsi cierS Willve lacht schöbe
:i t -̂ tmmei Wakmvng Bnd
event, Garten » g in Br . u,
f.oow o. d GekLä' sst d Bi ♦

rvim. . . iumm .u .niTMTmi
Ttkllen-Sfsnch»

Gekuch»ni, einen tt urhr.«Zungen
Gtellung
• als
'?täb WieSbad. Dtrane 8-1.

RIN« MM
sucht tog- iiber Stelle MH*
Nnb in der GrschästŜ elle d. Bl.

tched küraeltich kochen kann,
sucht silkort Stelle , °
Mntnie » St ' nbc ki. .<"tb 1 St.ktt .’.'Suv: . i . ativr ~

rüchltgkö, anständige»Mädchen
soGri gesuchtBdolsstrane s, I.

tOflUtHicr gc sucht Zitäberes in
der G ..schän»netle d. Bl - Ml

« . SMIMMn
g»sacht»Lohn 2.»Jit  vsel Trink¬
geld» Näberes in der Geschaßt
stelle ds. Bl ._ JW»

gesucht
^ob in bet lMn'kckläki- stelle.

lüdjtiqes MUH
Borstell en von «'»- S Ubt abrnds.

Kräniges , junges

gesucht. stl?
Nab tn der Geschä' töstelleb. Bl.
Skeinlich.. der Schute emlaßencS

Mädchen
gesucht ^ _Wteabadener Straße 1. .

Gksucht
für ioiorl ober l . Mai tüchl, faitü.

Mädchen
für fliiriie im» ©oudatbeit . *
StörAu«t Aimldi.4 u ti Nbr noch«,.
5dran Widmann . S.chtlierstr k.

rrnnnswnwTBffWW!
«»-unk»fttäufe

G»brauchteGanenmöbel
AH tauten gesucht.

Anaebote umev MM4 an die
Geschäf tsstelle ds Bl *

schöne5etkel
zu verkauien

Dovbetn». Burostraß ? 2,

60 OBC MIk>
Lohmahle.AUverkamen NB

l  Ml epittflt
au  nrvfaufr n
_Wiesbadener Straße

muim
ca. re) Meter lang, mit crbfllü»
und eure Sckiicvkarrc Müül
zu nrvtmifen.

Släb- .iastnstraste I, _ bi. t

Lffcnt etcBm
Zili45»'ÄÄ. vu

- ' älteres Slliceb « rbriiter,
Tre« den « » . »n . m

»WWlstkl
von ckros>er deutscher ft',i>tr>
tfierfirtiruiitfl mit Neben
brauche bei ltbstcr Piobisioii
jotvrl oder spiiler pesuchl.

Angebble tuttcr 20 !,n an
die OJcfrtirifläftellc tiS. Bl,

«irlilk2-äinpertooi)nons
billig , u ucrnilHenSBelbernone ,
,' iu erfragen daielbil I (Bloit.

SäoccftcQBe9(ffiolbftrnbr)
;£ rtimiuerinpbnmiA *

rn ucrmicten ™l(
Stäben * im Haufe bei Ludwig,

.iimmerwohnungen[
rrbdae geräumige

nn rüstige fiamlllt »um 1. Juli
,n vermieten l)tr>

Ttttsti nitralie Ii, uart.

S-Simmetioobnuna
(parterre »zu vermieten

_ »Zriedrtchstrnüe 10
Schone ruv'ge

:z.^ immrrwostnuna
tiZronnvive) in besserem Hause
sofort zu vermiete»,
ßH NatbauSstraste 7J1.

Kleine nenbergerichteleS-Simmenoobnuna

| aehr tUmmkrwytzkm»»«» 1

'neben dem Sdllutinattl , nm
t. Tiuli , u germteien tfii

tHUcbbnteiiergirafie 50
lilne lchilne4<8lmnini»M

t' iluii »bei inater , ü vermieten
Will Wttstetm Kalle Etraste ».

Suoctlitnificc Man
natu gleich welm-'n 'Berine ». zur
.Ztibruvg einer Eng»"'SVersand-
stellegesucht. Verdienst o. :ioo.^
monatl , siovital nicht erfordert,
vinn. n K. 2V l «« l beföib die
Ana -Erv Mtlbalf 9Noffe,StiMn.

Wtlle Wl«
für leinen, bürgerlichen Haus¬
bau tum i Juni actudn Diel-
bmigrn mit (UctialieaulgrUtbeu
on .Iran Bcr . vnl (« racbUr,
(Billlar , t' autergalle :«1 neig

SOifitise Siaa
ober ltSMtt Sonnt

»um MUchlragcn sofort gesucht
^ .stal'ervlau 12

2üdjüee WocatUon ober
und ein der Erbnle OSJnh.Ii

euilalfene" iHllUli!
für Kinder getudil.

ikläst. Relloue flaiievcrt.

Auswättcrin
Meldungen II i Ubvnrfnibt Meldung,

tritt Adultst ade.
tzivtltrted-Ktnket Strafte I

Suche ,11111 I . Bin ' ein ittch
tiget , tauben«

Mädchen
(Jriiiu rtaaeiileur Stell wag

• Vtbetiiftvalie7, 1.

1 Ml.
Hölle mit nuimoiblflUe
2 MW, 2 MM

zu verkamen , , . W4ElisabAhenttraste IN

Verkauf
verschiedener Möbel und

ttuchengeschirre
?vriedrichstras;e 14. Seitenbau *.i ..uu.,a

Vermischte Anzeige»
•tfftrrÄ

î;,;,;l,,!u'jifGfln!.u.9lu!atD.
v.Santen*u.ftlnü?rDüien.
BiU.Breiie . ftvaa Tl , Mrklaud

Nathansstr . SH, 2r

Rohrstüyle
morden gestochten 775

.Zriedrichstraße 14. 2.

Unterricht
6(öön(0irtiti(n

(iicrirft.
. . . . . « Mit»KaiAiinn. Ktfliatn uiin.
wird grililMtd) lamb ein,elm
erteilt buirti radirn. krall nach
anert be» Meldvde Slätt tnii.ur.
Blauer,Malferttv.l .u t5de.,abnnr

finrht - u . üeneneilügtl.
Br ueter , " 'erai,' Siolle
iVunerllei Weftitielwarf
t « ucrbntü :!7H (vell .l

Slnlfllon gratis . BJIebcruert . gct.Qesidds-
■uHMcblais«

Picket, Wiltefier, IVterbtenoer-
Idiwtnden meist sest, Ichnell, wenn
mna den Echaain von luokor ' i
Patont -Madizinal -Baif « ilu
b>et Starten ii 5,r'v !., M, I —II,
Bi . I r.ü: abends elntrurtncn liitn.
iSrbanm eifl morgen« abiualriiru
n mit Zunkooh -Crama IX öu
Big .. 75 Bio :e i imdlflrctdien.
Grostaritge BStrtung. von ? on-
lenden bellüitgl.Bel Bst CbUca-
betmer . Iblara -Troacit . .

etrakcnbdeadituna.
111. Avril , fielt de» « imeckenl

fämittcher Laternen « bb Ustr
fielt de» Anstdichen» der
Abendiaternen I> Uhr, der
Vlachttltternen >45 Ilstr.

Die beutiae Aus,niste
umfabt 0 « eilen.
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Programm
für die Wohltätigkeits -Vorstellung

des Vereins für Kinderhorte
am Samstag , den 18 . April und Sonntag , den 19 . April

in der Aula der Richlschule.

Anfang pünktlich 7 ' , Uhr.

OOOOOO

. Marg . Küchler1) Märchenzauber : Märchenspiel.
2) Bauerntanz mit Lautenbegleitung

ausgetühit von Schülerinnendes Lyzeums
3) Keulenschwingen

ausgefkihrtvon Schülerinnendes Lyzeums
-- PAUSE . -

4) Gesangverein Eintracht
a) Erühlings/eit . . . . aus d . Liedern des Mirza Schaffy
b) Wie s daheim war . Wohlgemut

5) Violinvortrag : Violin -Konzert . H . Vieuxtemps
ViolineFil . I rieil« DoniiJiou, Klavier Fil. II. v. Da.ilen

(>) Moderne Frauenrechte , Couplet . L. Kreyinann
gesunken von Fil. Freundlich, Klitsch, Frischen::d Siegmund

7) Gesangverein Eintracht
Matrosenbraut . . . Gussmann

Karten für Samstag zu I und 2 Mk\ , für Sonntag zu I Mk.
erhältlich bei : Buchbinderei Jakob Kunz vorm . Gg . Schmidt , Hof-
Buchhandlung Brauer und Buchbinderei Weimar.

Rielilsclmle.
(Reform-Realgymnasium mit Real- nnd Vorschule.)

Anmeldungen  werden täglich zwischen 11 und
12 Uhr in der Anstalt entgegengenommen.

Das neue Schuljah r beginnt Dienstag , 21 . April.
Vormittags 8 Uhr : Mitteilung des Stundenplans und
Aufnahmeprüfung der nachträglich angemeldeten
Schüler . Um 9 Uhr Aufnahme der neuen Vorschüler.

Prof. Dr. Weimer, Direktor.

Amöneburg.
Ttc Mmnelbiin « der IlbuI » NtcktI » cn » Inder für die Balf » -

Ickulk .tu Aattinedttea findet Stontaa . den l’C MdciI  d . $) ., nur*
mi » na » non tu bi. 1t Udr . Im Laute I de» tttobelichultzanfe»
flau Schuiniiichiin lind nack Arillel A> de» Bolksfchulaeietze « Nile
Kinder , die di . «um :!e» ounktr der Aufnahme da » lechfie geben »,
jabr vollendet baden . Aul Wnnick der Eltern dürfen auch wiche
nelftln oder körperlich nicht unreifen Kinder In die Schule auf.
Benommen werden , welche dl» . um :U>. September d I da « lechlte
geben . iadr oollenden . Bei der Anmelduna rnr « uinnbme in die
Schule lll der efmpiichein und bei den au »wärl » aedvrene » Kindern
auch der vievuridicheln oorzuieaen.

h.vonecker8ohn. ÄT
viebrich a . Rh ., vilthc ^ sfraße 9
Tdefon 15». - « earüudel i» 7« . 11

Ausführung aller » otfommenben Tüncher . . Maler » und
Vtti)treidierarl 'oiteit . Schilder schreibe » , Möbel lackieren,
Trockeulcgcu feuchter Wände . Ucbernabmc von Stuck - und
Rabitzarbeiten . Promvie . reelle Redienuna tkollenvoranlchläar.

MOMil !>Niktt
Lln- ilr. Senossrnschast mit beschränkter Haftpflicht.

Wir laden unsere Mitglieder hiermit zur

aus Donnerstag . den 16 . April 1014 , abends H7, Uhr,
in den kleinen Saal der Li : r » Halle de » Turnverein » .
Kaiserplatz Nr . Ul . ergebenst ein und bitten um zahlreiche
Beteiligiing.

Tagesordnung:

1. Erstattung de . Geschäftsbericht » für 1913.
2 . Bericht de » Aufsichtsrat » über die Prüsung der Iahre »-

rechnung , Genehmiguiig der Bilanz und üntlastung de»
Borstanü ».

3 . Beschluhsassung über die Berivendniig de » !>!eiugew !uns
für 1813.

4 . Wabl von !> Aufsichtörat » mitglicde,n an Stelle der
ftatutengeiniift auSscheidendeii Herren Heinrich gange,
Reinhard Laur und August Waldinaüii.

5 . Wahl einer Eiiilchätzuunskommisstou von 3 Mitgliederu.
geniüh SS 19 und 81 de » Statut » .

(i. Mitteilungen über den BerbandStag der Genossenschasteii
de » miilelrheiiiischcu Verband » in Braubnch nnd den
allgemeinen Genossenschaft » ^ « in Posen im öiabre 1913.

7 . Anträge der Genossen , die so frühzeitig eingereicht werden
müssen , betft sie noch 3 Tage vor der Goneraweriamm-
lung bekannt gemacht werden können.

Tic Bilanz , sowie die IahreSrechuung iiir 19115 liegen
vom 9 . Avril d . I » . an in unserem Gcschäslolvkal ivükrend
der Geschust »s>unden zur Einsicht der OJenoiicu oiien , auch
fömicrt gedruckte Rcchenschaftiberichle von , t l. April an
daselbst in Empfang genommen werden.

Biebrich , den -I . April >9l l.

eingetragen « wenossenschast mit I-eschr . »baftp,licht.
Tb . Hahniann . A . Laiienbach.  H . Wöhtle.

freiwillig f ’aurwcbr.
Sabrrciia I und II.

OiiUidoeu , den I > d . »>! . , Iiackmittail»
a Udr . ttednna.  Vtevi .eiiOitnee. ünchetnen
tu Uniform mit Mütze mud evruuvici.

Btedrich , den U. Aplii Illll.
_Ta » ikommando.

Elektr o - Biograpb.
Heule anSnabmdtveüe VolkSBarlieUnn , 3 . « lat , Ü5 Pia.

Zum Paradies der Damen!fcbiuutr : 1
Großes Schauspiel tu fc Akten.

Herzensrechde ! VÄ"
Aber Runek — die 4>oien , hone Humoreske ufiv.

Xv 'to breite
Porm »*n

hi Jeder Preislage
V. 1 :0 \ ->h J10 bis 500

Karl8g.Sdunidt

Schuhcreme,
Panamaspäne , Stoff - Farben.

itzloradroaerie » votbiler CtiUrnbeiuier.

Geschäfts - Empfehlun,i !
Einer aeedrten lkinivahneri » aii
Biebrich und Amilnebtira emvwdle i.j,
mich zur Uedernahme von lämtüiden

Tüncher -, Lackierer - und
4l nstreicher -Arbeiten.

I

tf » wird mein eilrlafte » Bestreben sein
meine „eehrien Auiirnaaeder in
Weile . nirleden zu stellen . — Um „x.

neiglen Zuspruch dinel

Karl Struth, «rmearudstea ^ , >
Himerdau ». 1

Straußwirtschaf!
1 i »V 8 er « . IMSer Wes

«avii

Hofes Mmd » Oberwalluf.
I Zi«»»,,, »« 21.A.22.AprilUU4I

IGtoRe BeninerI
Lotterie

2IrtnnoLo«*>. SOI2<Itw . i.Wertev.M,

12FlcrcUycwnue im\\ crlusv. Mark

Hauph'ewnm Im Werte von .V..trk

| Lose IM . 11Lose 10M.
1 (Ihernllerh.Portou.Lt«f»2M’f. I
I Verbund Kor.i^ l. PrcuQ. |
I LoP rie - Einnehmer.
I Merlin C. 2, Huru-Htr. 27.

in
Schönschreiben
ibeutico und latetniiclii, sowie

fRi3r.il>'M üaiKmtift
Jul. , « 15. nord enettt.

Anaebme unter wtts an tlc
«eichäti »!, . d Bi.

Briiieieriilö

gettier C rpttigwu untauflid)
rttdiiuaaustr w» in t Dr . P llkö.

»Soit ,)all '. cit nur ich müde und
malt , hnttf liuuftn luuhuilmune
Xiopüchmer '.eu u. jede Vuft Ar¬
beiten u. v Veden verloren . Der
ÜlfAt ftifttu, es lei etit pevaltc ;c»Nieren-
und Blasenleiden,

daneben Datmiräabeil tufoine
fittrnbtrt ' ebenbtuffie . Auf ar »,l.
istnt ii nnt ich Alttiuotihorstar
MariMprudcl Starnquolls
lg cd . Otfcti ■Bianaan • ,lochsalz •
Quellei . Schon nach elnlaen
Uinichen labile ich mich a >« aanz
anderer lblenich . Die Urinadidn-
dernna nmrde lebdali n . lchmerz»
lo» n . diied cd ieiidem . , sch leinte
den Martsnrndel jetzt täaüch.
bare mich nie io wobl und aeiund
ttefiibti mle beule . H . B - Aerzil.
warm emni . lgl . !v>Bia . b. Adolf
Qvdendeimer . iCloradroaerie.

ichmrli

ans der <iojdr --a . ru .

Lug . Fay Na<;
Mainzer vtn«

Champis ♦isVUl
läastch lrilch,

Lleleruna aus Wunsch frei {

Shalwi• 'nüSüi’f
ffiOiÖauohiuie 7\l,

fcasaliaut Zi
<L D' mtdi l»n , h in .

AflNk ML

cuü!8eri>Î !:.A!Ef
zuin LluSpslmi.zen

ts-'.ärinrrri Dirn,

LüMlOliilüi:!'
abLusteben ' »Caitmu ,

Brutei r!
lioldaelde Italiener iiiii
Drets vranuferi , Ttzd ... s«
satzeter 150

^U 'dchadeucrSiras .r J

«iklMM
ertefu Mari ha HewbaiD
» ^ aiivtttiuüc \ li
^. iifücY utihlcn vra

IBUB!

HeRa'ii'ÄrÄ ''"
.UmiciUr . llv. L' . CrttiflXilififl

LxtraAngsbot für
Neu-

Einnchlungen.
WasibSI«»ilIHkll."L "L W 'dl. 1.15 Mt.
AflfleoaarnItillefl^^ LLL 'LeÄsnji

Ware , die Garnitur von .12 Ml . . . bis « . » » Mk.

Me -SkMe."""' "^»2.15 ™.
u . in jeder ariilieren ,' luiammeiistelluna.

Tlllkl-SMlle. T aL e. 75,
3lerÖ2ÖJK in nvüher Auswab ! .

ffitinoläiet in modernen formen
Olas-eoDiDoUeren jn*w±*"-*"*mxivAut"da « Stück . . . von

Solinger Bestecke . Beitannia . ,
Atpakka - u. versilberte Waren

ln nur uedieaenen Q-ualilülen.

stBi
o nn

wardincnlianaea , alle i -ängen . . . von :» > Bi . na
lkilerac Botdanaliatiaea . . . . von tt Bs . att
Woicllcn , viele Sorten . von 10  Bl . an
varderodelellfcn in ardiner Auoioastl vo» tzr> Al . a >i
Handtuckbaltcr, viele Serien . .
Wancclbrctter, verlchled. Ansliibr.
Baueratilcke . viele Tonen . . .
Bavierfärde.
Waickltändcr . . . .
Pnitkalten.
(»ierschränfc.
«rielkalten.
v -ckdretler.
Kückenb taaüren.
Bilaclbrctter.

von tr . Pi . an
von tr . Ps . an
von Uli Pi . an
von 05 Pi . nn
von 75 Pf . an
von » 5 Pi . an
von 50 Ps , an
von 15 Ps . an
von :•«> Pi . an
von 85 Pi nn
von 05 Ps. nn

Während de»
Umbauet » und litoblforimtt»

nl » Enischädlaima s.ir llnbeouemilchkelieii
4 11  Prozent —

IV Rabatt
au» rtllf nicht fschon im Preise rebu ;,

Waren mit Wußr .ofjmc von L'.' .nleu und eli .ia
anderen Artikeln.

Günstigste Aanftz-kegenhelt
_fiir meine Svezialiiäl:

vcitiftänoige -" LA

Aernicldreifer . tum UH Pf.
Sämtltck« Betikel iiir de» Vausviitz zn bekannt billiaeu Prelieu.

Uüchen - EmrrchtliMn

Ecke kiirchgaffe u . ^-rredrichftra^
Telephon

»'vn retnrass . ui . Venii-' ni,
ü .tnrltrti ’V, TllU :UöIi .hz . \
ttüctni mbt au

Mormonkudos , ^hi1(c;1ut,I
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